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Baub&lzpreise in Siidwestdentschland,

Preignotiecungen dex Bitfenfommiffion des Veveins
von Holgintereffenten Siidweftdeut{chlands fiiv die Holz-
borfe vom 16. November 1907 in Strafburg.

(Offizielle Mitteilung).

_ (Uebex bie bier aufgefilhrien Dualitdtsbeseihnungen
gibt bag pon der Gefdhdfisjtelle Des Berein3 von Holy
intereffenten Siibweftdeutichlands in Freiburg i. Breidgau
ju begiehende Schrifthen:  Gebrduche im fitdweft:
veut{den Holzhandeldverfehr” Austunft.)

: Stimmung tubig.
Tannen und Fidhten.

I. Bauholz. Pl Setoase
, pro Kubitmeter
Baukantly . . . . . . . . . L .89, —
Bollfantig .. . i 41—
Sdyarflantig . . . 4b, —

~ Die Preife verftehen fich franko Waggon Strafburg
fiit Wiederverfdufer fiv Hilger i3 10 m Ldnge
und hddhitens 20/20 cm Stdrke.
e Holzer unter 10 m und iHber 20/20 5 /o ufjchlag
" y dber 10 , ,  untec20/20 5°%
i i, o JOF 5 ilies - 20/80-10 Yt o,
_ (Reeugholy wird immer zu leterem gevednet; file
Holzer von itber 14 m Réinge Grtvapreis.

II. Bretter. Sharg-

Bogefen wald

; pro Duadvatmeter
Unfotieet . . . . . . . . . 1,— 1 -=
la Reine und halbreine Bretter R&HR) 1.30 —. —
[la Gute Ware G) . . . . . . 110 110
Ula Ausjdhufware (A) . . 0.93 —. —

X-Bretter (Rebuts, Feuer- 0d. SBretl‘nb(.)rb)'
Gute Latten (Bogefen 4, Schwarzwald

e o

pro Hundert

450 m lang) . . .. 20. — 21.—
Gipslatten 12/14 Bogefen 100 [fd. m o

Sdywarzwald 18I m 1l.— 0.76
Gipslatten 5/35 Bogefen 100 [fb. m

Sdywargwald 133 (fo. m 1.10 1.10
Gipslatten 10/35 Bogefen 100 Ifd. m '

Sdymarzwald 100 If5. m 1.20 1.20

] pro- Rubitmeter

Rlopbielen 15 b1 27 mm . . . . 48. — 48. —
ey 270850 mm . . L 50, —
Die obigen Preife entfprechen bei zitfa 2 M. Koften
ab Sdgerwert und 5 0/, BVerdienft den folgenden Rund-
holgpretien franfo Sdgemwert:
‘ Bogefen und Schwayzwald :

. C 3 R L A
2320 2145 19.— . 16,50

1 2

94.70 g Safie

13.20

Abfchnite

1. 2. 3. RKlaffe
23.70 2250 18.10 -

€dison baut Hauser in ¢inem Tag.

Aus New-Yort wird von einer Grfindung Edifons
bevichtet, die von diefem felbft al8 wiirdiger Abjehlup
feineg Leben3mwerfes begeichnet wird. Die Erfindbung be-
ftebt in einem verbefferten Bement, der in eiferne Gup-

formen gegoffen werden fann und ber e8 ermdglicht,

innerhalb 24 Stunden ein Haud von drei Stodwerfen
su ervichten, a3 mnod) dazu den Borvteil hat, abfolut
feuerfeft und jozujagen ungeritérbar zu fein., Die Jdee,
in einem Tage ein Haus su bauen, hat den Amerifanern
natitvlid) imponiert. Befonderen Untlang finbet 3, baf
Gdifon bie leicht brennbaren und unficheren Gebdude in
Canadba und den Bereinigten Staaten durd) Jement:
bauten .exfesen will. Die Koften eines  dreiftoctigen
Haufed beredhnet Mr. Edijon auf 200 Pid. St. Die
Koften fliv Baumaterial und Avbeit follen nicht mebhr
al@ 100 PBfd. St. betragen. Bejuchern eigte ber Erfinder
Modelle von Haufern im Stile der Dueen Ann und
fagte, ex wolle in diefem Stile bauen. Die dreiftdctigen
Haufer, su deven Bau ein Tag erforderlich ift, und bie
nicht mehr al8 200 Pfd. St. toften follen, wiivden drei
Familien veidhlich Raum gewdhren. Der Crfinder fagte
fiber jeine Grfindung: ,Dad widhtigite an dem Patent
find die Gufformen aud Gifen, aber bdad Material fiir
oie Hdufer wirtd faft lediglich eine mneue Kompofition
von mic fein, die aud einem Teile Jement, bdrei Teilen
Sand und fiinf Teilen germalenem Stein befteht. Das
eingige an Dem Paufe, wasd nicht aud Sement ijft, wird
ein Holfireifen an den Seiten ded Fupbobens fein, dex
bazu bient, den Teppich su befeftigen. Wenn man den
Bement in- bie Formen gieft und damit fortfdhet, bis
die Mifdung iiberflieft, ift e8 miglih), in 12 Stunben
ein Hausd zu bauen. Nach weiteen jeh3 Tagen wird
fich bag Hausd gefest haben und jo Hhart geworden fein,
bag e3 tatjddhlich ungerftorbar ift. Die Gufformen jind
von Gufeifen und dad gange Haus fann filv 200 Pfd.
St. gebaut werden. Jn diefen Preid {ind eingefhlofjen:
Heizungdrihren, Trveppen, Boden und ein Jementvad,
pa3 nidht lect wird, Wegen der Hdrte ded Haufed wers
den Reparaturen. unnitig fein. Die gufeijernen Formen
onnen einige Stunden nady der Arbeit beieit(ig;3 me;ben.
' »Bund")

Rllgemeines Bauwesen.

Banwefen in Jitvid. . Aus dem foeben erfdhienenen
Ctatiftijhen , Jahrbud) der Stadt Jitrich” entnel-




	Bauholzpreise in Südwestdeutschland

